




























4
Daten I Fakten

Grundstücksgröße: 
5,4 ha

Eigentümer:
überwiegend Stadt Bochum

CITY-TOR SÜD
Aktuelle Situation
Der Entwicklungsbereich City-Tor Süd ist eine der letzten Brachflächen der Bochumer Innenstadt. Die in der Südspitze 
des Gleisdreiecks vis-a-vis zum Ausgehviertel Bermuda3Eck gelegene Fläche ist ca. 5,4 ha groß und wird über die Vikto-
riastraße erschlossen. Neben den Bars, Kneipen und Discotheken des Bermuda3Ecks prägen das überregional bekann-
ten Schauspielhaus und das im Bau befindliche Musikzentrum das unmittelbare Umfeld. Als ViktoriaQuartierBochum hat 
der gesamte Bereich in jüngerer Vergangenheit eine Positionierung als Kultur- und Kreativquartier erhalten.

Ziele
Innerhalb des ViktoriaQuartiersBochum bietet der Entwicklungsbereich City-Tor Süd die größten räumliche Potenziale zur 
Ansiedlung von Unternehmen der Kultur- und Kreativwirtschaft. Im Rahmen des Entwicklungskonzepts zum ViktoriaQuar-
tierBochum wurde in 2008 eine städtebauliche Konzeption für das City-Tor Süd erarbeitet. 

Planung/ Akteure
Das ViktoriaQuartierBochum wird durch die Kultur- und Kreativwirtschaft sowie durch Freizeit- und Gastronomieangebote 
geprägt und ist einzigartig in seinem Profil. Ziel ist es, das Viertel durch eine attraktive Mischung aus privatwirtschaftlichen 
und öffentlichen Kulturangeboten, durch die Ansiedlung von Unternehmen aus der Kreativwirtschaft, durch lebendige 
Gastronomie sowie nicht zuletzt durch neue attraktive Wohnangebote weiter zu profilieren und überregional zu positionie-
ren. Dazu sollen in räumlicher Nähe zum Schauspielhaus weitere Theater, Wissenschafts- und Ausbildungsinstitute sowie 
andere Kultureinrichtungen angesiedelt werden. Das Musikzentrum an der Viktoriastraße mit der künftigen Spielstätte der 
Bochumer Symphoniker wird dazu beitragen, den regionalen Treffpunktcharakter des Quartiers zu stärken. Der Bebau-
ungsplan Nr. 777 ist seit 2010 rechtskräftig.

Aufgaben/ Entwicklungsperspektiven

Konzept
Auf dem Gelände City-Tor Süd soll ein multifunktionales Stadtviertel entstehen, das neben Büro-, Kultur-, Freizeit- und 
Dienstleistungsnutzungen auch Hochschul- bzw. hochschulaffine Einrichtungen beherbergen kann. Zukunftsweisende 
Perspektiven für Nutzungen an der Schnittstelle von Wissenschaft und Kultur sind durch studentische Arbeiten der Hoch-
schule Bochum zum ‚Campus Viktoria‘ entstanden; die entsprechenden Ergebnisse wurden im Sommer 2013 auf der 
Brachfläche in Zusammenarbeit mit dem ‚C60 Collaboratorium für kulturelle Praxis‘ öffentlichkeitswirksam präsentiert. 
Zur weiteren Flächenentwicklung ist eine zentrale Erschließungsachse vorgesehen. Südlich dieser Achse werden in den 
bestehenden Gebäuden – wie dem denkmalgeschützten sogenannten Katholikentagsbahnhof (ehem. Hbf) – neue kulturell 
oder auch universitär genutzte Spielstätten etabliert. Nördlich wird die Erschließungsachse durch eine mehrgeschossige 
Bebauung mit dem Schwerpunkt Dienstleistung ergänzt. Auch hier sind universitäre Nutzungen denkbar. Für die Neubau-
ten wird eine Geschosshöhe zwischen drei und sechs Geschossen angestrebt, um eine höhere Nutzungsdichte und eine 
urbane Bebauung zu erreichen. Darüber hinaus sollen fußläufige Verbindungen in den sich nordwestlich anschließenden 
Griesenbruch und an die Bessemer Straße, die etwas weiter südlich gelegen ist, geschaffen werden, um die Fläche City-
Tor Süd auch mit den sie umgebenden Wohnquartieren zu vernetzen. Für das studentische, kreative Wohnen im Griesen-
bruch ist eine Vernetzung zur Innenstadt und zum ViktoriaQuartierBochum von zentraler Bedeutung.

Derzeit erfolgt die Baureifmachung des Geländes. Neben der Anbindung an das Kanal- und Leitungsnetz wird die neue 
Erschließungsachse ausgebaut. Die Wirtschaftsförderung Bochum GmbH vermarktet die Baufelder mit dem Ziel, nach der 
Fertigstellung der Erschließung dort direkt mit der Bebauung anknüpfen zu können.









FELDMARK 6
Daten I Fakten

Grundstücksgröße
Areal Feldmark: ca. 13 ha

Wohneinheiten
Areal Feldmark: ca. 700

Realisierungszeitraum:
bis ca. 2020

Eigentümer:
Stadt Bochum

Aktuelle Situation
Das Areal Feldmark ist eines von drei Teilbereichen des Rahmenplangebietes „OSTPARK - Neues Wohnen“. Im Stadtteil 

-
chen beste Standortvoraussetzungen. 

Ziele
Die Vielfalt an Wohnformen fördert die Lebendigkeit des neuen Viertels. Platzartige Aufweitungen im möglichst autoarmen 
Verkehrsraum wechseln mit intimeren Abschnitten ab. Die Wohnstrukturen werden eng verbunden mit den Grünanla-
gen des Hauptfriedhofs und der naturnahen Grünspange, die den Stadtteil Altenbochum an den Regionalen Grünzug E 
anbinden wird. Die Einbindung der Evangelischen Fachhochschule Rheinland-Westfalen-Lippe sowie die Schaffung eines 

Planung/ Akteure
-
-

ter und Studenten an.    

Aufgaben/ Entwicklungsperspektiven

Konzept
Der gesamte Planungsprozess - von der ersten Idee im Charrette-Verfahren, über die Beteiligung und Einbeziehung 
verschiedener Fachleute, Ämter und weiterer Institutionen bis hin zum Rahmenplan - verlief stets interaktiv und interdiszip-

-

Basis für die weitere Konkretisierung der einzelnen Quartiere dienen soll. 

-
tierten Investoren sollen auch Genossenschaften sowie private Baugemeinschaften für die Realisierung von Mehrfamilien-

sowie das Energiekonzept, so dass im Ergebnis eine energieoptimierte Quartiersentwicklung entstehen kann.



Ansprechpartner I Akteure
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